
IXIdll^t: U^I JUgUHÜI UIL»l€l3d UHU l usaucindnunündi

Traditioneller Waldgottesdienst am Steinernen Tisch oberhalb von Mammern am Sonntag, 23. Juni

Die evangelische Kirchgemeinde Mammern lädt herzlich
zum Gottesdienst im Freien am kommenden Sonntag, 23. Juni

2024, um 10.30 Uhr ein. Die Jagdhornbläser «Hochwacht» un-
ter der Leitung von Christian Schaefer werden mit ihren schal-

lenden Klängen, dem Galopp «Jäger aus Kurpfalz» dem Jäger-
marsch Nummer drei und anderen Stücken zur Jagd die Wald-

Stimmung vertiefen und den Gottesdienst festlich ausschmü-

cken. Ungewohnt werden der einen oder dem anderem vielleicht

die Fussball-Fanartikel vorkommen, die auch zu sehen sein

werden. Es ist EM und ein Anlass, der europaweit so viel Auf-

merksamkeit verdient, bei dem es auf dem Platz und auf den
Rängen um Erfolg, Leistung, Teamgeist, Respekt, Toleranz

und um Begeisterung geht, ist es wert, im Gottesdienst auf Pa-

rallelen untersucht zu werden. Wer mag, ist herzlich eingela-

den, im Trikot «seiner» Mannschaft zu kommen. Im Anschlussl

an den Gottesdienst gibt es Wurst vom Grill, Hefestollen, Kaf-|
fee und Getränke.' Die Kirchgemeinde ist um alles besorgt.)

Wer mag, trifft sich um 9.30 Uhr am Entsorgungsplatz Mam-|
mern, um gemeinsam mit anderen zum Steinernen Tisch zu|

laufen. Bei schlechter Witterung findet alles auf Gut Lieben-]
fels bei der Familie Niederer statt.

Orgelvesper in der Klinik Schloss Mammern
Eva-Maria Rusche tritt morgen Samstag, 22. Juni 2024, von 17.00 bis 17.30 Uhr in der Schlosskapelle auf

Am Samstag, 22. Juni 2024, wird Eva-Maria Rusche für die
Orgelvesper in der Schlosskapelle der Klinik Schloss Mammern
begrüsst. Eva-Maria Rusche lebt zurzeit als freischaffende
Künstlerin und Musikpädagogin in Konstanz. Als Solistin sowie
als Kammermusikpartnerin gibt sie regelmässig Konzerte im

In- und Ausland und spielt dabei unter anderem Cembalo, Kla-

vier, Orgel und Tafelklavier. Das Publikum ist herzlich eingela-
den, an dieser Orgelvesper in der Klinik Schloss Mammern teil-
zunehmen. Der Eintritt ist frei, Programme werden in der Ka-

pelle verteilt.

Zirkuswoche an der Primarschule Eschenz
Heute Freitag, 21. Juni, sind an zwei Vorstellungen die einstudierten Kunststücke der Schülerinnen zu sehen

Solch akrobatische Figuren und vieles mehr sind heute Freitag bei der Primar-
schule Eschenz zu sehen.

In der Primarschule Eschenz findet im Moment eine ab-

wechslungsreiche Zirkus-Woche mit dem Circus Luna statt. Wir

fünf von der Pressegruppe möchten mit diesem Bericht einen
kurzen Einblick in eine fantastische Woche geben. Viele Eltern
der Kinder haben am Sonntag Heissig beim Zirkuszelt-Aufbau
geholfen. Die 150 Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse
bereiten sich in den 14 verschiedenen Ateliers auf die zwei
Shows vor. Die Ateliers werden durch die Lehrpersonen geleitet
und durch viele hilfsbereite Eltern unterstützt. Folgende Ateliers
werden angeboten: Akrobatik, Seilspringen, Jonglieren, Tram-

polin, Balance, Tiere, Kraftmensch, Fakir, Clown, Zauberer,

Trapez, Vertikaltuch, Backstage und Journal.
Drei kompetente und aufgestellte Zirkuspädagoglnnen, Ella,

Janina und Nico, begleiteten uns durch die Woche. Jeden Mor-

gen freuten wir uns auf den gemeinsamen Start im grossen Zir-
kuszelt, sangen unsere Zirkuslieder und konnten die spektakulä-

re Show der Zirkuspädagogen gemessen.
Heute Freitag, 21. Juni, gibt es zwei Vorstellungen. Die erste

Show findet um 16.30 Uhr statt, die zweite startet um 19.30
Uhr. Im Moment gibt es noch Tickets, welche zu einem Preis
von fünf Pranken auf der Schulverwaltung in Eschenz gekauft
werden können.
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Am Untersee lebt man ja zwangs-

läufig schon seit Jahrhunderten mit
unterschiedlichen Füllständen. Schon
oft stand einem (je nach Grosse) der
Pegel bis zum Hals und nur kurz dar-

auf sah man zum Beispiel in Stein am
Rhein schon wieder den Stein im
Rhein. Nicht nur der Wasserstand ist

mal positiv und mal negativ (wobei
beim Wasserstand ist zu positiv auch

negativ), die Tendenz wechselt oft auch bei der Absegnung
von Projektkrediten. In Steckborn erhielt das Sportplatz-
projekt unlängst mit nur 16 Stimmen Unterschied eine Ab-
fuhr. In Stein am Rhein erhielt das ebenso heiss diskutierte

Schiffländeprojekt derweil ein Ja. Aber wie in Steckborn
auch mit einem sehr knappen Unterschied von nur 21 Stim-

men. Das Gefalle der Stimmbürger die einen Kredit knapp
gutheissen teadiert also momentan leicht Richtung Stein am
Rhein. Das ist aber eigentlich ganz gut so. Schliesslich soll
das Hochwasser ja möglichst schnell abfliessen!
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